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Herren Bezirksliga Gr. 2

TV 1894 Nieder-Beerbach : GSV Gundernhausen 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TV 1894 Nieder-Beerbach gegen 
den GSV Gundernhausen

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksliga Gr. 2 entführten die
Gäste des GSV Gundernhausen in ihrem 13. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TV 1894 Nieder-Beerbach. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Martin / Martin. Nach dieser für beide Teams in Ersatzgestellung
erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TV 1894 Nieder-Beerbach um die Nummer 1 Tom
Germann nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Martin / Martin überzeugten im Match
gegen Langer / Windemut, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekamen Germann / Küster bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Pfeil
/ Debold. Keinen Zähler beisteuern konnten Germann / Hädeler im Spiel gegen Fuhrländer / Hehl,
das 0:3 verloren ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann Tom Germann beim 3:0
gegen Marius Langer und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Daniel Martin verlor
sein Match indessen gegen Julian Pfeil unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen
mit 0:3. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Sebastian Martin Oliver Debold in fünf Sätzen. Deutlich
nach Sätzen war dagegen die folgende Drei-Satz-Pleite von Holger Germann gegen Tom
Fuhrländer, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Wenig später stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Jonas Hädeler über die 1:3-
Niederlage gegen Viktor Windemut hinweggetröstet werden musste. Wenige Chancen hatte im
Anschluss Harald Küster beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Oliver Hehl, so dass Hehl seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Tom Germann und Julian Pfeil, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Mit 3:1 hatte Daniel Martin im
Doppel gegen Marius Langer, das im Vorfeld als ausgeglichen eingestuft werden konnte, indes die
Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Völlig ungefährdet war
der Sieg von Sebastian Martin gegen Tom Fuhrländer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10,
15:13, 5:11, 11:4 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten
Partie nicht verloren. Der neue Zwischenstand war 5:7. Stark im Hintertreffen war Holger Germann
nach einem Zweisatzrückstand, machte Oliver Debold dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Oliver Hehl
konnte Jonas Hädeler anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Harald Küster die Partie gegen Viktor
Windemut noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Martin / Martin danach gegen Pfeil /
Debold. Das war ein souveräner Sieg. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Durch dieses Unentschieden hat der TV 1894 Nieder-Beerbach in der Saison nun 3 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 04.02.2023
gegen den SV Darmstadt 98 II an. Für den GSV Gundernhausen steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV 1908 Wersau am 28.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 11:15 geht.

 Statistik:
 TV 1894 Nieder-Beerbach

Doppel: Martin / Martin 2:0, Germann / Küster 0:1, Germann / Hädeler 0:1 
Einzel: T. Germann 1:1, D. Martin 1:1, S. Martin 2:0, H. Germann 1:1, J. Hädeler 0:2, H. Küster 1:1 

 GSV Gundernhausen
Doppel: Pfeil / Debold 1:1, Langer / Windemut 0:1, Fuhrländer / Hehl 1:0 
Einzel: J. Pfeil 2:0, M. Langer 0:2, T. Fuhrländer 1:1, O. Debold 0:2, O. Hehl 2:0, V. Windemut 1:1


